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ferner bemengen, noch dergleichen
wreiter an ſich bringen ſoll.

Deo Dato Berlin, den gten May 1748.

Magdeburg,
Geddruckt bey Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. priv. Buchdr.



oI7
8 preuſſen,

v GoOttes Gnaden, Kong

Brandenburg, des Heil. Romiſchen Reichs
Ertz-Cämmerer und Churfurſt, Souverainer und
Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer PrintzJe—

von Oranien, Neufehatertund Vallengin, wie auch

der Grafſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg,
Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der

Ceaſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſ

ſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwe—.t

rin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Moeurs, Graf
zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravens-

berg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lin—
gen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein,



der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Bu—

fkow, Arlay und Breda c. c. c.
Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen; Daß

ob Wir wol in dem. zwiſchein Uns und des Koniges

von Pohlen Majeſtat, zu Dresden den 25ſten Der.
MAqg. getroffenen FriedensTractat, Unſern getreuen

Unterthanen, welche von der Sachſiſchen Ober—

Steuer-Caſſe zu fordern, und deshalb Steuer—
Scheine in Handen haben, wegen der gehorigen

Sicherheit dieſerwegen durch den Xlten Articul
nur gedachten Tractats proſpiciret: haben, ſich den-
noch nachhero einige Umſtande gezeiget, als vb man

dvon Stiten des Dresdenſchen Hofes cinigen Unter

ſcheid zu machen gedencke, zwiſchen den Capitalien,

welcht gedachte Unſere Unterthanen zur Zeit des
getroffenen Friedens -Schluſſes zu fordern gehabt,

und zwiſchen denen, welche nachhero an ſie gekom

men ſind.
Wiewol Wir es nun darunter lediglich bey den

Worten obbemeldten Articuls bewenden, und Un—

ſern Unterthanen die allenfalls nothige Protection
deshalb angedeyen laſſen werden; So ſinden Wir

dennoch nothwendig, um hinkunftig allen deshalb
etwa entſtehen konnenden, Diſputes vorzubeugen,

hiedurch zu declariren, und Unſern geſamten Un—
tterthanen zu verbieten, daß dieſelben von nun an,

auſſer



auſſer den bereits in Handen habenden Sachſiſchen
Steuer-Scheinen, keine mehrere annehmen, noch
an ſich bringen ſollen, allermaſſen diejenigen, ſo dem

unerachtet von nun an' dergleichen Steuer-Scheine
an ſich bringen wollen, zu gewartigen haben, daß

ſie ſolches auf ihre eigene Gefahr gethan, und im
Fall es einmal mit deren Bezahlung Schwierigkeit
haben ſolte, dieſelben keinesweges zu gewartigen

haben, daß Wir Uns hrer darunter hiernachſt an
nehmen werden.

Damit ſich nun ein jeder darnach achten konne;
So haben Wir dieſe Unſere Declaration durch die-
ſes offentliche Edict bekandt machen, und zu jeder-

manns Wiſſenſchaft bringen wollen.
Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen

Unterſchrift und beygedrucktem Koniglichen Jn—

ſiegell. So geſchehen und gegeben zu Berlin,
den 8. May 1748.

A. O.v. Viereck. F. W. v. Happe. A. F. v. Boden. S. v. Mapſchall. A. L. v Blumenthal.
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